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Editorial

Agieren statt  
reagieren
Die Synode der Evangelisch-
reformierten Kirche in Bayern 
wird sich im April zu einer außer-
ordentlichen Tagung in München 
treffen. Anlass ist die dringend 
nötige langfristige Personalpla-
nung - also die Frage: Wie viele 
Pfarrerinnen und Pfarrer werden 
sich die zehn Gemeinden (die 
drei außerhalb Bayerns liegenden 
zählen in diesem Fall nicht mit) 
leisten können.

Bisher hat jede Gemeinde - egal 
ob sie 350 oder 1400 Mitglieder 
hat und mit Ausnahme von Mün-
chen III - eine Pfarrerin oder einen 
Pfarrer. Aber kann das bei weniger 
Kirchensteuereinnahmen und sin-
kenden Gemeindegliederzahlen 
so bleiben? Oder geht es auch, 
dass Gemeinden sich eine Pfarr-
stelle teilen? Ist gar eine regionale 
Zusammenarbeit z.B. aller vier 
fränkischen Gemeinden denkbar?

Muss es die kleinen Gemeinden 
am härtsten treffen?

In den Presbyterien wird diese 
Frage in den nächsten Wochen 
diskutiert. Damit verbunden ist die 
Hoffnung, dass sich die Gemein-
den auf ein Modell verständigen 
bevor die Umstände Einschnitte 
erzwingen. Ohne Konzept für 
die Zukunft trifft es einfach die 
ersten Gemeinden, in denen ein 
Pfarrwechsel ansteht. Ziel muss 
aber sein, die Last gemeinsam zu 
tragen und vielleicht sogar eine 
Chance darin zu sehen, dass man 
zusammenrückt.

reformiert süd auch online unter www.reformiert-bayern.de

Synode tagte in Leipzig zum Thema Jugend

Von 14. bis 16. Oktober tagte die 
Synode der Evangelisch-reformierten 
Kirche in Bayern und des Synodalver-
bandes XI der Evangelisch-reformier-
ten Kirche. Schwerpunktthema war die 
Jugendarbeit.

Mit einem feierlichen Abendmahls-
gottesdienst wurde die Synode am 
Donnerstag Abend in der reformierten 
Kirche am Tröndlinring eröffnet. Pfar-
rer Thomas Volberg aus Schwabach 
sprach in seiner Predigt ein Thema 
an, das sich durch die ganze Synode 
zog: „Gelingt es uns eigentlich noch, 
die fundamentale Botschaft zu vermit-
teln?“ Dass Jesus für unsere Sünden 
gestorben und auferstanden ist, dürfe 
nicht formelhaft wiederholt, sondern 
müsse mit der Lebenswelt verknüpft 
werden, sagte er.

Jugend und Kirche
Der gesamte Freitag Vormittag war 
dann dem Schwerpunktthema Jugend 
gewidmet. Pfarrer Heinz-Hermann 
Nordholt aus Nordhorn war als Refe-
rent eingeladen. Auch ihm sei es 
wichtig, dass den Jugendlichen die 
christliche Kernbotschaft zugänglich 
gemacht werde. Biblische oder über-

haupt religiöse Vorbildung könnten 
dabei aber kaum mehr vorausgesetzt 
werden - auch nicht in traditionell 
volkskirchlichen Regionen (mehr zum 
Schwerpunktthema auf Seite 2).

Blick zurück und in die Zukunft

In seinem Jahresbericht ging Präses 
Pfarrer Simon Froben noch einmal 
ausführlich auf den Finanzskandal 
ein und informierte über den Stand 
der bislang noch außergerichtlichen 
Bemühungen, einen Teil des verlore-
nen Vermögens wieder zu erlangen. 

Erfolgreich sei die neue Finanzord-
nung und das von der Landeskirche 
gestraffte Prüfungswesen eingeführt 
worden. In der synodalen Gemein-
schaft, dem Schwerpunktthema der 
letzten Synode, gebe es immer noch 
erheblichen Nachholbedarf. 

Georg Rieger, Presbyter in Nürnberg 
und Mitglied des Moderamens der 
landeskirchlichen Synode berichtete 
bezüglich der Zukunftsaussichten, 
dass in der Landeskirche der Prozess 
der Pfarrstelleneinsparung schlep-
pender als geplant voran komme. 
Die angestrebte Richtzahl von 1800 



Zur Einführung in das Thema der 
Synodaltagung berichtete Pfarrer 
Heinz-Hermann Nordholt aus seiner 
langjährigen Erfahrung mit Jugendar-
beit und Schule. Der Jahresbericht des 
Jugendreferenten enthielt viele gute 
Beispiele gelungener überregionaler 
Jugendarbeit.

Statt religiöser Sozialisation seien die 
Jugendlichen heute einem „Konsum-
wahn“ ausgesetzt, der das ganze Leben 
bestimme. Entsprechend  schwierig 
sei die Aufgabe, in den Gemeinden im 
Konfirmandenunterricht zu erteilen und 
Jugendarbeit zu etablieren. Nordholt 
machte dennoch Mut und gab ein 
paar grundsätzliche Ratschläge. Zwar 
sei eine Auseinandersetzung mit der 
Lebenswelt der Jugendlichen nötig, 
aber keine Anbiederung. „Jugendli-
che lassen sich nicht täuschen, die 
merken immer, wie Sie wirklich sind“, 
mahnte der Pfarrer aus Nordhorn, der 

auch Präses des Synodalverbandes 
Grafschaft Bentheim ist. 

Nordholt war zehn Jahre Pfarrer in 
Erlangen und einige Jahre Jugend-
beauftragter in Bayern. Zurück in 
der Grafschaft Bentheim wurde er 
Moderator des Kloster Frenswegen, 
dann Religionslehrer und Leiter der 
GAR-Küche, einer Materialstelle für 
Konfirmandenunterricht und Schule 
mit Jugendarbeit zu tun hat.

Synode von Jugendlichen zum 
Gottesdienst eingeladen

Die Gemeindevertreter bekamen 
anhand von Bildern und Thesen vor 
Augen geführt, wie wichtig spezielle 
Angebote für Jugendliche in den 
Gemeinden sind. Kurze Interviews mit 
Jugendlichen machten klar, dass junge 
Menschen den Glauben als Entschei-
dungshilfe schätzen.

Wie zur Bestätigung dieser Thesen 
machte die Jugend aus Leipzig die 
„Orientierung“ zum Thema eines 
Abendgottesdienstes, zu dem die 
Synode nach ihrer Tagung eingeladen 
wurde. Die zahlreichen Angebote, 
einen Samstagabend zu gestalten, 
gaben das Beispiel dafür her, wie und 
mit welcher Hilfe Entscheidungen 
zustande kommen.

Frühzeitige Verbindungen
In seinem Bericht vor der Synode hat 
Jugendreferent Matthias Peterhoff 
(Foto Seite 4) bestätigt, wie wichtig 
der direkte Anschluss an die Konfir-
mandenzeit ist. Er besucht regelmäßig 
Jugendgruppen in den Gemeinden, 
stößt Projekte an und unterstützt sie 
mit Ideen und seinen Erfahrungen. Das 
KonfiCamp, das dieses Jahr stattfand, 
soll frühzeitig neugierig auf die zahlrei-
chen Freizeiten machen, die über das 

Jahr für Jugendliche aus ganz Süd-
deutschland angeboten werden.

Anja Drechsler (Foto Seite 4) ist 
stellvertretende Jugendbeauftragte 
und nicht nur bei allen Freizeiten 
dabei, sondern kümmert sich zudem 
um die drei Kinderfreizeiten, zu denen 
7- bis 13-Jährige eingeladen sind und 
die von jugendlichen Helfern betreut 
werden. Wie Präses Simon Froben 
betonte, „wäre ohne das Engagement 
der Jugendlichen und jungen Erwach-
senen eine so aktive Kinder- und  
Jugendarbeit nicht möglich“. 

Daniel Drechsler, der bereits jahre-
lang das Amt des Jugendsprechers 
innehatte, wurde von der Synode zum 
Jugendbeauftragten gewählt. Somit 
engagiert auch er sich weiterhin ehren-
amtlich bei Freizeiten und in Gremien 
und unterstützt den hauptamtlichen 
Jugendreferenten in seiner Arbeit.  gr

„Jugendliche lassen sich nicht täuschen“Gemeindemitgliedern pro Pfarrer bzw. 
Pfarrerin solle aber langfristig zu einer 
Einsparung von einem Drittel der Pfarr-
stellen führen. Auch in Bayern müsse 
man - gerade wegen der eigenstän-
digen Haushaltsführung - rechtzeitig 
überlegen, wie Pfarrstellen in Zukunft 
verteilt werden könnten. Er zeigte im 
Auftrag des Moderamens drei ver-
schiedene Modelle, die alle eine mehr 
oder weniger deutliche Reduzierung 
beinhalten. Da in Schwabach (2011) 
und in Marienheim (2012) Stellen frei 
würden, sei eine grundsätzliche Über-
legung dringend auf die Tagesordnung 
zu setzen. Dazu beschloss die Synode, 
im Frühjahr eine Sondersitzung nach 
München einzuberufen.

Besondere Stadtführung zum 
Gedenken an die Friedliche 
Revolution

In der Mittagspause bot der ehema-
lige Pfarrer der Leipziger Gemeinde 
Dr. Hans-Jürgen Sievers einen Rund-
gang durch die Innenstadt zu den 
Stationen der Friedlichen Revolution 
an. Dabei spazierten die Synodalen 
die „historischen“ Stellen in der Stadt 
ab, an denen sich Demonstranten 
versammelt hatten. Als die große Stadt-
kirche St. Nikolai die Demonstranten 
nicht mehr aufnehmen konnte, so 
berichtete Sievers, sei die Reformierte 
Kirche am Tröndlinring zur zweiten 
Versammlungsstätte erklärt worden. 
Außerdem war sie Zufluchtsort für die 
Demonstranten, die an den Montagen 
am Bahnhof vorbei über den Stadtring 
liefen.  Die gefährlichste Aktion war laut 
Sivers, einem Kameramann Zugang zu 
den oberen Stockwerken zu geben. 
Die hier enstandenen Aufnahmen 
wurden in den Westen geschmuggelt 
und dokumentierten zum ersten Mal 
das Ausmaß des Protestes. Bis dahin 
hatte die DDR-Regierung die Demon-
strationen stets verniedlicht.            gr

Pfarrer Sievers und die interessierten Synoda-
len vor dem Portal der Reformierten Kirche



Berufung möglich
In die Presbyterien der refor-
mierten Gemeinden in Bayern 
können künftig in wichtigen Fällen 
auch Gemeindemitglieder berufen 
werden.

Die Synode in Leipzig hatte 
bereits den Beschluss gefasst, 
den nun das Moderamen der 
Gesamtsynode auch genehmigt 
und somit in Geltung gesetzt hat: 
In ein Presbyterium können künftig 
in besonderen Fällen Gemeinde-
mitglieder auch berufen werden. 
Allerdings wird diese Berufung 
nicht durch das Presbyterium 
selbst vorgenommen, sondern 
durch die Gemeindeversamm-
lung.

Den Anlass für die Verfassungs-
änderung gab ein Regelungsbe-
darf in der Nürnberger Gemeinde. 
Der ungarisch-sprachige Teil 
der Gemeinde war bisher durch 
eine besondere Vereinbarung 
mit einem festen Sitz im Presby-
terium vertreten. Diese Vereinba-
rung hatte allerdings gegen das 
Gemeindewahlrecht verstoßen. 
Um die Vertretung künftig zu 
garantieren, war die Möglichkeit 
der Berufung die „eleganteste 
Lösung“, wie es im Rahmen der 
Synodalverhandlungen hieß. Im 
Rest der Evangelisch-reformierten 
Landeskirche ist diese Möglichkeit 
seit je her gegeben. In Bayern 
dagegen war die Berufung ins 
Presbyterium im sogenannten 
„Bayernstatut“ bisher ausdrücklich 
ausgeschlossen.

Die Gemeindeversammlung 
wählt

Auch in anderen Gemeinden 
können Situationen entstehen, 
in denen es sinnvoll ist, eine 
Person in das Presbyterium zu 
berufen - entweder, weil jemand 
eine besondere Aufgabe überneh-
men oder eine wichtige Gruppe 
in der Gemeinde vertreten soll. 
Grundsätzlich soll von der Mög-
lichkeit aber nicht leichtfertig 
Gebrauch gemacht werden. Die 
Zahl der möglichen Berufungen 
ist dementsprechend begrenzt. 
Die Gefahr, dass sich ein Pres-
byterium durch Berufungen eine 
übermäßige Macht aufbaut, ist 
dadurch verhindert, dass alleine 
die Gemeindeversammlung eine 
solche Berufung beschließen darf, 
ein Gremium also, dem theore-
tisch alle Gemeindemitglieder 
angehören.           gr

Nach fast einem Jahr kommissarischer 
Tätigkeit wurde Peter Sommerfeld von 
der Synode der Evangelisch-reformierten 
Kirche in Bayern einstimmig zu ihrem 
Rechner gewählt. Er ist damit nun 
auch ordentlich gewählter Nachfolger 
von Wilfried Kalkühler, der nach dem 

Finanzskandal das Amt ebenfalls erst 
kommissarisch und später offiziell über-
nommen hatte. 

Transparente Darstellung von 
Einnahmen und Ausgaben
Sommerfeld hatte schon zum Jahres-
wechsel 2009/2010 die Arbeit von Kal-
kühler fortgesetzt, nötige Änderungen 
vorgenommen sowie Altlasten aufge-
arbeitet. In Folge des Finanzskandals 
waren viele Zahlen nur noch Makulatur 
gewesen und es war viel Recherche 
nötig, die Systematik der Haushaltsfüh-
rung zu durchschauen. Durch Umstellun-
gen in der Darstellung der Zahlen können 
die Synodalen nun leichter erkennen, wie 
viel Geld in welchen Arbeitsbereichen 
ausgegeben wird.

An diesen Veränderungen war auch 
der Rechnungsprüfungsausschuss maß-
geblich beteiligt. Dieses Kontrollorgan 

der Synode ist mit Hans Redenbacher 
aus Nürnberg, Else Meindl aus München 
und Klaus Eisenstein aus Bayreuth 
besetzt und war im zurückliegenden 
Jahr in den Veränderungsprozess mit 
eingebunden. In dem von Frau Meindl 
vorgetragenen Bericht wurde diese 

Zusammenarbeit ausdrücklich 
gelobt.

Keine Entlastung des 
Moderamens
Trotzdem die Haushaltsfüh-
rung insgesamt mit nur weni-
gen Beanstandungen ein gutes 
Zeugnis bekam, konnte der 
Rechnungsprüfungsausschuss 
keine Entlastung des Modera-
mens empfehlen. Dafür ist eine 
Nebenkasse verantwortlich, 
die das Calvinhaus in Erlangen 
betrifft. Das obere Stockwerk des 
Erlanger Gemeindehauses ist ein 
Studentenwohnheim, das die 
Evangelisch-reformierte Kirche 
errichtet hat. In der Abrechnung 
dieses Hauses sind Fragen auf-
getaucht, die mit der in Erlangen 

liegenden Verwaltung nicht rechtzeitig 
geklärt werden konnten.

Vorsichtige Haushaltsplanung
Der neue Rechner geht für 2011 von 
Kirchensteuereinnahmen aus, die 11 
Prozent unter denen des Jahres 2009 
liegen. Das ist vorsichtiger gerechnet als 
in vielen anderen Kirchen. Der geplante 
Haushalt für 2011 hat einen Umfang von 
rund 2,5 Millionen. Fast 700.000 Euro 
davon werden an die Gemeinden ver-
teilt, über eine Million geht in Gehälter, 
bei denen mit einer Steigerung um drei 
Prozent gerechnet wird. Andere große 
Posten sind die Umlage an die Landes-
kirche, Verwaltungskosten (Synode und 
Moderamensbüro), Bauzuschüsse, die 
Partnerschaftsmittel sowie Zuschüsse 
an die Jugend und das Haus Ober-
waiz.         gr

Neuer Rechner führt zahlreiche Änderungen ein

Was man an einem 
Samstag Abend alles 
machen kann ...
Die Leipziger Jugend-
gruppe thematisierte 
in einem Jugendgot-
tesdienst, zu dem die 
Synodalen eingeladen 
waren, die alltäglichen 
Entscheidungen. So 
banal sie auch zu sein 
scheinen, haben sie 
doch immer auch etwas 
mit dem Glauben zu tun.
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Ev.-ref. Gemeinde Bad Grönenbach
Marktplatz 10, 87730 Bad Grönenbach 
Tel. 08334 / 271, Fax  08334 / 260 
ev.kirche.groenenbach@gmx.de 
www.evang-ref-mm.de/bad-groenenbach 
Pfarrer Hermann Brill

Ev.-ref. Gemeinde Bayreuth
Erlanger Straße 29, 95444 Bayreuth 
Tel. 0921 / 62070, Fax 0921 / 513781 
www.reformiert-bayreuth.de 
reformiert-bayreuth@web.de 
Pfarrer Simon Froben (Präses) 
Kreuz 37, 95445 Bayreuth

Ev.-ref. Gemeinde Chemnitz-Zwickau
Marschnerstraße 15, 09120 Chemnitz 
Tel. 0371 / 2804276, Fax 0371 / 2803314 
www.reformiert-chemnitz-zwickau.de 
reformiert-chemnitz-zwickau@t-online.de

Ev.-ref. Kirchengemeinde Erlangen
Bahnhofplatz 3, 91054 Erlangen 
Pfarrer Johannes Mann  
Tel. 09131 / 22164 (Büro) 
Fax 09131 / 815326
gemeinde@hugenottenkirche.de
www.hugenottenkirche.de

Ev.-ref. Gemeinde Herbishofen
Herbishofen 22,  
87760 Lachen-Herbishofen 
Tel. 08331 / 87507, Fax 08331 / 495559  
www.evang-ref-mm.de/herbishofen 
joachim.metten@t-online.de 
Pfarrer Joachim Metten

Ev.-ref. Gemeinde Leipzig
Tröndlinring 7, 04105 Leipzig 
Tel. 0341 / 9800512, Fax 0341 / 9808822 
www.reformiert-leipzig.de
mail@reformiert-leipzig.de 
Pfarrerin Elke Bucksch

Ev.-ref. Gemeinde Marienheim
Kurfürstinstraße 30 
86633 Marienheim - Neuburg/Donau 
Tel. 08431 / 8553, Fax: 08431 / 617962
evrefkg.mhm@t-online.de
Pfarrer Hartmut Dusse

Ev.-ref. Gemeinde München I
Reisinger Straße 11, 80337 München 
Tel. 089 / 265342, Fax 089 / 26026807 
mail@reformiert-muenchen.de 
www.reformiert-muenchen.de 
Pfarrerin Heike Blikslager (Assessorin)

Ev.-ref. Gemeinde München II
Kurt-Eisner-Str. 52, 81735 München 
Tel. 089 / 63 20 31 04 oder 67 42 63 (AB)
Fax 089 / 67920042
www.evangelisch-reformierte-kirche-muenchen.de  
norbert.mueller@reformiert.de 
Pfarrer Norbert Müller

Ev.-ref. Gemeinde ungarischer Sprache 
in München
Postfach 200216, 85510 Ottobrunn
Tel: 089 / 6011335
Fax: 089 / 6011301
www.reformatus-muenchen.de
info@reformatus-muenchen.de

Ev.-ref. Gemeinde St. Martha, Nürnberg
Königstraße 79, 90402 Nürnberg 
Tel. 0911 / 224730, Fax 0911 / 203276 
www.stmartha.de 
gemeinde@stmartha.de 
Pfarrer Dieter Krabbe 
Ginsterweg 54, 90480 Nürnberg 
Tel. 0911 / 341034

Für die ungarisch sprechenden  
Gemeindemitglieder in Nordbayern:
Pfarrerin Dalma Zahn-Lazar 
Keßlerplatz 13A, 90489 Nürnberg 
Tel. 0170 / 955 14 99 

Ev.-ref. Gemeinde Schwabach
Reichswaisenhausstr. 8a, 91126 Schwabach 
Tel. 09122 / 5240   Fax 09122 / 873768
Pfarrer Thomas Volberg 
Wasserstraße 1b, 91126 Schwabach
reformiert-schwabach@gmx.de

Ev.-ref. Gemeinde Stuttgart
Heidehofstraße 17, 70184 Stuttgart
Tel. 0711 / 466869 
www.reformiert-stuttgart.de 
info@reformiert-stuttgart.de
Pfarrer Heinz-Ulrich Schüür

Ev.-ref. Jugend Süddeutschlands
Jugendbeauftragter Matthias Peterhoff 
Erlanger Str. 27, 95444 Bayreuth
Tel. 0921 / 1504039 Fax 0921 / 1504039 
mail@wir-erj.de     www.wir-erj.de

Ev.-ref. Kirche in Bayern - Moderamen
Büro: Frau Christine Meininger
Königstraße 79, 90402 Nürnberg 
Tel. 0911 / 209502, Fax 0911 / 2418935 
www.reformiert-bayern.de 
kirche@reformiert-bayern.de
Di/Mi/Do  9.00 - 16.00 Uhr

Freizeitheim Oberwaiz
Am Forstanger 4, 95488 Eckersdorf 
Tel. 09279 / 1505 
Hausmeisterin: Manuela Tittmann 
Tel. 09279 / 8651 
Verwaltung: Frau Habermann 
Tel. 0921 / 62070

Bankverbindung
Evangelische Kreditgenossenschaft eG (EKK)
Konto-Nr. 53 53 955       BLZ 520 604 10

Informationen zwischen den Ausgaben von „reformiert süd“? Bestellen Sie unseren Newsletter unter www.reformiert-bayern.de

Neue Jugendordnung beschlossen
Die Synode genehmigte einige Änderungen 
der Jugendordnung. Diese regelt die weitge-
hend selbständige Organisation der Jugend. 
Das Entscheidungsgremium der Jugend 
ist der Jugendvertretertag (JVT), der sich - 
ähnlich wie der Synodalausschuss - aus je 
einem Vertreter bzw. einer Vertreterin jeder 
Gemeinde zusammensetzt. Diese werden 
von den Jugendgruppen vor Ort delegiert. 
Im Anschluss an die Synode tagte dieses 
Gremium (Foto unten), das die Themen der 
Jugendlichen aus den Gemeinden disku-
tiert und die Eckpunkte der überregionalen 
Jugendarbeit und den Jahresplan festlegt. 
Bereits im letzten Herbst hatte der JVT 
Lisa Metten zur neuen Jugensprecherin 
(Vorsitzenden) gewählt - und jetzt in Leipzig 
in ihrem Amt bestätigt. Neu gewählt wurde 
zu ihrer Stellvertreterin Catharina Koke aus 
München. Sie übernimmt damit das Amt von 
David Gabriel, der nach langjähriger Amtszeit 
nicht mehr kandidierte.

Termine 2011der Evangelisch-reformierten Jugend Süddeutschlands
Überregionale Kinderfreizeiten26.-29.4.  Oster-Kinderfreizeit in Oberwaiz

5.-9.9.  Sommer-Kinderfreizeit in Oberwaiz
2.-4.12. Advent-Kinderfreizeit in OberwaizÜberregionale Jugendfreizeiten25.-27.2. Jugendfreizeit Frühjahr10.-13.6.  Jugendfreizeit Wandern7.-10.7. Konficamp1.-15.8. Sommerfreizeit Spanien19.-27.8.* Ü18-Freizeit28.-31.10.  Herbstfreizeit

sonstige Events
10.-13.3.  Jugendvertretertag und  Mitarbeiterschulung in Oberwaiz
15.-21.4.  Grundkurs für Jugendleiter
1.-5.6. Fahrt zum Deutschen Evange-lischen Kirchentag in Dresden
1./2.7.* Julifete und Vortreffen  Sommerfreizeit23./24.9.*  Nachtreffen Sommerfreizeiten

15.-16.10. Jugendvertretertag*) voraussichtlich


